
Betrifft:  

Antrag auf Erteilung der Konzession zur Errichtung und zum Betrieb einer neuen 

öffentlichen Apotheke in 6922 Wolfurt  – Mag. pharm. Katharina Ender 

 

Bezug: 

Kundmachung vom 3. Juni 2022 im Amtsblatt für das Land Vorarlberg 

 

Verlautbarung 

 

Errichtung einer öffentlichen Apotheke 

 

Gemäß § 48 Apothekengesetz, RGBl.Nr. 5/1907 in der geltenden Fassung, wird von der 

Bezirkshauptmannschaft Bregenz verlautbart, dass Mag.a pharm. Katharina Ender, Mühlbachstraße 68/7, A-

5412 Puch bei Hallein, mit Eingabe vom 11. April 2022, eingelangt am 13. April 2022, um die Erteilung der 

Konzession zur Errichtung und zum Betrieb einer neuen öffentlichen Apotheke mit Betriebsstätte auf GST-

NR 1242/3, KG 91123, Unterlinden 6, A-6922 Wolfurt, angesucht hat.  

 

Der Standort wird im Ansuchen wie folgt begrenzt:  

 

„Der Standort der neu zu errichtenden Apotheke umfasst die südlichen Ortsteile des Gemeindegebietes 

Wolfurt, unter anderem die Ortsteile Strohdorf, Rickenbach, Güterbahnhof und Hohe Brücke. Den Standort 

bildet das Gebiet ausgehend vom Kreuzungspunkt Frickenescherweg/Kirchstraße/Raiffeisenstraße, entlang 

der Raiffeisenstraße bis zur Kreuzung Unterlinden, danach in gedachter Linie nach Westen zum 

Knotenpunkt Wälderstraße/Gemeindegrenze Lauterach (Grabenfeld, Gänsbühl).  

 

Anschließend im Westen entlang der Gemeindegrenzen Lauterach und Dornbirn, im Süden entlang der 

Gemeindegrenze Schwarzach und im Osten entlang der Gemeindegrenze Bildstein bis zum 

Frickenescherweg und diesen entlang bis zum Ausgangspunkt. Dabei sämtliche Straßenzüge beidseitig, 

soweit sich beide Straßenseiten innerhalb der Gemeindegrenzen von Wolfurt befinden.“  

 

Die Inhaber öffentlicher Apotheken sowie gemäß § 29 Abs. 3 und 4 Apothekengesetz betroffene Ärzte, 

welche den Bedarf an der neuen Apotheke als nicht gegeben erachten, können etwaige Einsprüche gegen 

die Neuerrichtung innerhalb längstens sechs Wochen, vom Tage der Verlautbarung an gerechnet, bei der 

Bezirkshauptmannschaft Bregenz geltend machen. Später einlangende Einsprüche können nicht in Betracht 

gezogen werden.  

 

Der Bezirkshauptmann 

im Auftrag 

Mag. Rainer Honsig-Erlenburg 
 

 


